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(£i[enbaï)m)erïeï)r
Billette für Ginjelreifen

1. Billette einfadjer gaßrt, gültig 2 läge, feine 33er«
längenmg.

2. Billette für §in= unb Büdfaßrt, gültig 10 Sage, 25 %
©rmäßigung. Berlängerung auf 17 ober 24 Sage gegen
Bufjaßlung
3. 2Binter=SonntagsbiHette. 3m SBinter toerben über
bas SBocßenenbe oerbilligte Sonntagsbillette ausgegeben.

4. Bunbfaljrtbillette, für beftimmte Bunbreifen, mit
ober oßne ©inbe3ug oon SBanberftredeu, gültig 10 Dage,
ca. 25 % ©rmäßigung. Berlängerung ber ©eltungsbauer
raie Beiourbillette.

5. gerienbillette, für Bunb» ober reine §in« unb Büd«
fahrten, gültig 1 Bionat. Berlängerung um ein«, 3toei«
ober breimal 10 Xage (Bufsaßlung in 2. ÄI. gr. 5.— pro
Bial). Das gerienbillet ift ettoas teurer als bas Betour«
billet, berechtigt jebocf) 3um ®e3ug oon 5Busflugsbilletten
3U ftart ermäßigten greifen (Baßn.Scßiff unb Boftauto).
Sie bürfen einen ftreis oon 40 km um ben SBoßnort bes
Beifenben meßt berühren. 3ufaßlarten für je brei coeitere
Busflugsbillette 3u ermäßigtem Breis (Breis: gr. 4.—
für bie 2. 411.).

Billette für ©ruppenreifcn
6. gamilienreifcn. SBenn an ber Beife minbeftens Bater
unb Ulutter unb ein 4tinb unter 25 gaßren t>3ro. Bater
ober Biutter unb 3toei4ttnber unter 25gaßren teilnehmen,
roirb auf ©runb eines befonberen Bustoeifes, ber an ben
Billettfcßaltem erhältlich ift, eine gahroergünftigung
gemährt.
7. ©efellfcßaften. Start oerbilligte Billette für beliebige
Beifenbengruppen oon roenigftens 10 Berfonen, gültig
10 Dage. Btöglicßleit 3ur ©injelßin« ober Büdreife. ©s
tonnen aud) Schiffs« unb Butoftreden einbe3ogen roerben.

8. Schulen unb ©ruppen non gugenöltcße«. Btinbeft«
beteiligung 9 Sd)üler ober gugenblicße unb 1 Beßrer
ober fieiter.

Bbonnemente
9. Stredenabonnemente:
Bustunft hierüber erteilen bie Bahnftationen.

10. ©eneralabonnement. Das ©eneralabonnement be«

red)tigt in ber betreffenben 4tlaffe 3U beliebigen gahrten
auf ben Streden ber SBB unb 3aßlrei<ßer Bahnen unb
Schiffahrtsunternehmungen. Buf ben Sinien ber meifteu
übrigen Dransportunterneßmungen fomie auf ben Boft«
autoftreden gilt es überbies sum unbefdjräntten Be3ug
gewöhnlicher Billette beliebiger lllaffe 311m halben Breis-
Das ©eneralabonnement mirb entroeber als 3aßres«
abonnement gegen Bar3al)Iung ober als Batenabonne«
ment mit einer möglichen ©eltungsbauer bis 3U 12 9Jto«
naten abgegeben, roobei bie erften 10 Baten je 1 Btonat
unb bie il.Bate 2 Bîonate gültig finb.

11. 4>alb tarabonnement. Das öalbtaiabomtement be«
red)tigt 3um Be3ug einer unbefchräntten Bn3oßI geroöhn«
lieber Billette beliebiger Blaffe 3um halben Breis für
Streden ber SBB unb ber meiften übrigen ton3effio=
nierten Xransportunterneßmungen fomie für bie Boft®
autolinieu. ©s mirb mit einer ©eltungsbauer 0011 1, 3
ober 12 Blonaten abgegeben. Der Bbonnent tann feinen
gaßrausroeis beliebig oft burd) ben Bauf oon 3ufaß«
farteu für 5 ober 10 frei toählbare ©eneralabonnements«
tage ergäben, bie es ihm ermöglichen, bas Bbonnement
an ben gewählten Dagen roie ein ©eneralabonnement 3U
benüßen.
12. Beßabonnement. Das Beßabonnement berechtigt auf
ben Streden eines oon Bbonnenten felber 3ufaminen«
geftellten Bei)es 3U beliebigen gahrten in ber betreffenben
Blaffe. Die ©efamtlänge bes Beßes, in bas Streden ber
SBB fomie ber größeren ïonseffionierten transport«
Unternehmungen einbe3ogen merben tonnen, muß min«
beftens 100 km betragen. Das Beßabomtement tann für
1 3at)r ober in oierteljäßrlicßen Baten be3ogen merben.
13. Bermtetnng uongahrtäbern. Die Beilenben tonnen
bei gemiffen Stationen ber SBB unb einiger ton«
3e[fionierten Bal)nunternehmungen gahrräber mieten.
Bäßere Bustunft erteilen bie Stationen.

Betfegepäd unb ©ipreßgut
14. Betfegepäd (Baffagiergut). Bufgabe bis menigftens
15 Ufmuten oor Bbfaßrt bes näcßften 3uges. gracht für
minbeftens 10kg ungeachtet berBn3at)lBolii. Beförberung
mit Berfonen« unb Scßnelhjügen. Sihnellfte Beförbe«
rungsart. Die gracht muß 00m Bufgeber besablt merben.
15. ©ipreßgut. ©s mirb bie gleiche gracht erhoben roie für
©epäd. Das 9Binbefttaigeroid)t beträgt 15 kg. Beförbe«
rung mit Berfonen3ügen. Bbreffierung an einen beftimm«
ten ©mpfänger mit befonberem gelbem Bbreßformular.
©s roerben als ©ipreßgut nur ©egenftänbe angenommen,
bie fid) für ben rafeßen ©in« unb Buslab eignen, ßöcßftens
100 kg roiegen unb beftimmte 4>öd)ftabmeffungen
überfeßreiten. Die graeßt muß oom Bufgeber besaßlt
roerben. Bacßnaßmebelaftung guläffig.

©üter
16. Gilgut. Bafcßefte Beförberungsart für ©üter, bie
nießt als ©ipreßgut aufgegeben roerben. gra<ht3aßlung
burd) ben Bbfeuber ober ©mpfänger. Bufgabe mit ©il«
gutfraeßtbrief. Beförberung mit Berfonen« unb ©ilgüter«
3ügen. Bachnaßmebelaftung 3uläffig.
17. gradjtgut. Befonbers geeignet für nießt bringenbe
Senbungen. Bufgabe mit gracßtgutfracßtbrief. Be«
förberung mit ©üter3ügen. grad)t3aßlung bureß ben Bb»
fenber ober ©mpfänger. Bacßnaßmebelaftung guläffig.
18. Sahn=©amionnage=$ienft (BCD). Durcß biefen
Dienft roerben ca. 7000 Ortfcßaften unb SBeiler in ber
Scßroei3 an bie birefte Baßn«Bbfertigung oon ©ipreß»
gut, ©ilgut unb graeßtgut angefcßloffen.
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Eisenbahnverkehr
Billette für Einzelreisen

1. Billette einfacher Fahrt, gültig 2 Tage, keine Ver-
längerung.

2. Billette für Hin- und Rückfahrt, gültig 10 Tage, 25 °/°
Ermäßigung. Verlängerung auf 17 oder 24 Tage gegen
Aufzahlung
3. Winter-Sonntagsbillette. Im Winter werden über
das Wochenende verbilligte Sonntagsbillette ausgegeben.

4. Rundfahrtbillette, für bestimmte Rundreisen, mit
oder ohne Einbezug von Wanderstrecken, gültig 10 Tage,
ca. 25 55 Ermäßigung. Verlängerung der Geltungsdauer
wie Retourbillette.
5. Ferienbillette, für Rund- oder reine Hin- und Rück-
fahrten, gültig 1 Monat. Verlängerung um ein-, zwei-
oder dreimal 10 Tage (Aufzahlung in 2. Kl. Fr. 5.— pro
Mall. Das Ferienbillet ist etwas teurer als das Retour-
billet, berechtigt jedoch zum Bezug von öAusflugsbilletten
zu stark ermäßigten Preisen (Bahn,Schiff und Postauto).
Sie dürfen einen Kreis von 40 km um den Wohnort des
Reisenden nicht berühren. Zusatzkarten für je drei weitere
Ausflugsbillette zu ermäßigtem Preis (Preis: Fr. 4.—
für die 2. Kl.).

Billette für Gruppenreisen
K. Familienreisen. Wenn an der Reise mindestens Vater
und Mutter und ein Kind unter 25 Jahren bzw. Vater
oder Mutter und zweiKinder unter 25 Jahren teilnehmen,
wird auf Grund eines besonderen Ausweises, der an den
Billettschaltern erhältlich ist, eine Fahrvergünstigung
gewährt.
7. Gesellschaften. Stark verbilligte Billette für beliebige
Reisendengruppen von wenigstens 10 Personen, gültig
10 Tage. Möglichkeit zur Einzelhin- oder Rückreise. Es
können auch Schiffs- und Autostrecken einbezogen werden.
8. Schulen und Gruppen von Zugendlichen. Mindest-
beteiligung 9 Schüler oder Jugendliche und 1 Lehrer
oder Leiter.

Abonnemente
9. Streckenabonnemente:
Auskunft hierüber erteilen die Bahnstationen.

10. Generalabonnement. Das Eeneralabonnement be-
rechtigt in der betreffenden Klasse zu beliebigen Fahrten
auf den Strecken der SBB und zahlreicher Bahnen und
Schiffahrtsunternehmungen. Auf den Linien der meisten
übrigen Transportunternehmungen sowie auf den Post-
autostrecken gilt es überdies zum unbeschränkten Bezug
gewöhnlicher Billette beliebiger Klasse zum halben Preis.
Das Generalabonnement wird entweder als Jahres-
abonnement gegen Barzahlung oder als Ratenabonne-
ment mit einer möglichen Geltungsdauer bis zu 12 Mo-
naten abgegeben, wobei die ersten 10 Raten je 1 Monat
und die 11.Rate 2 Monate gültig sind.

11. Halbtarabonnement. Das Halbtarabonnement be-
rechtigt zum Bezug einer unbeschränkten Anzahl gewöhn-
licher Billette beliebiger Klasse zum halben Preis für
Strecken der SBB und der meisten übrigen konzessiv-
nierten Transportunternehmungen sowie für die Post-
autolinien. Es wird mit einer Geltungsdauer von 1, 3
oder 12 Monaten abgegeben. Der Abonnent kann seinen
Fahrausweis beliebig oft durch den Kauf von Zusatz-
karten für 5 oder 10 frei wählbare Generalabonnements-
tage ergänzen, die es ihm ermöglichen, das Abonnement
an den gewählten Tagen wie ein Eeneralabonnement zu
benützen.
12. Netzabonnement. Das Netzabonnement berechtigt auf
den Strecken eines von Abonnenten selber zusammen-
gestellten Netzes zu beliebigen Fahrten in der betreffenden
Klasse. Die Gesamtlänge des Netzes, in das Strecken der
SBB sowie der größeren konzessionierten Transport-
Unternehmungen einbezogen werden können, muß min-
bestens 100 km betragen. Das Netzabonnement kann für
1 Jahr oder in vierteljährlichen Raten bezogen werden.
13. Vermietung von Fahrrädern. Die Reisenden können
bei gewissen Stationen der SBB und einiger kon-
zessionierten Bahnunternehmungen Fahrräder mieten.
Nähere Auskunft erteilen die Stationen.

Reisegepäck und Expreßgut
14. Reisegepäck (Passagiergut). Aufgabe bis wenigstens
15 Minuten vor Abfahrt des nächsten Zuges. Fracht für
mindestens 10kg ungeachtet derAnzahlKolli. Beförderung
mit Personen- und Schnellzügen. Schnellste Beförde-
rungsart. Die Fracht muß vom Aufgeber bezahlt werden.
15. Expreßgut. Es wird die gleiche Fracht erhoben wie für
Gepäck. Das Mindesttargewicht beträgt 15 kg. Beförde-
rung mit Personenzügen. Adressierung an einen bestimm-
ten Empfänger mit besonderem gelbem Adreßformular.
Es werden als Expreßgut nur Gegenstände angenommen,
die sich für den raschen Ein- und Äuslad eignen, höchstens
100 kg wiegen und bestimmte Höchstabmessungen nicht
überschreiten. Die Fracht muß vom Aufgeber bezahlt
werden. Nachnahmebelastung zulässig.

Güter
10. Eilgut. Rascheste Beförderungsart für Güter, die
nicht als Expreßgut aufgegeben werden. Frachtzahlung
durch den Absender oder Empfänger. Aufgabe mit Eil-
gutfrachtbrief. Beförderung mit Personen-und Eilgüter-
zügen. Nachnahmebelastung zulässig.
17. Frachtgut. Besonders geeignet für nicht dringende
Sendungen. Aufgabe mit Frachtgutfrachtbrief. Be-
förderung mit Eüterzügen. Frachtzahlung durch den Ab-
sender oder Empfänger. Nachnahmebelastung zulässig.
18. Bahn-Camionnage-Dienst (SLO). Durch diesen
Dienst werden ca. 7000 Ortschaften und Weiler in der
Schweiz an die direkte Bahn-Abfertigung von Erpreß-
gut, Eilgut und Frachtgut angeschlossen.
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